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GOV-5 – Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung

ORGANISATORISCHE VERANKERUNG VON NACHHALTIGKEIT IN DER voestalpine
Für sämtliche Nachhaltigkeitsagenden ist in der voestalpine die 2023 auf Konzernebene neu geschaf-
fene Abteilung Group Sustainability verantwortlich. Sie fungiert als zentrale Koordinierungsstelle für 
das Corporate Responsibility Management und sämtliche Nachhaltigkeitsinitiativen. Ergänzend dazu 
wurde eine Sekundärorganisation in Form einer Board- bzw. Committee-Struktur implementiert, um 
eine durchgängige funktions- und divisionsübergreifende Zusammenarbeit auf allen Ebenen zu ge-
währleisten. Diese Struktur umfasst auch Risikomanagementprozesse und interne Kontrollmechanis-
men im Zusammenhang mit der Nachhaltigkeitsberichterstattung.
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Abteilung Group Sustainability
Die Abteilung Group Sustainability (GS) ist verantwortlich für die Koordination der Berichterstattung 
und die regelmäßige Aktualisierung der Berichtsinhalte in Abstimmung mit den Fachabteilungen und 
in Übereinstimmung mit gesetzlichen Standards. GS ist verantwortlich für die Implementierung eines 
„Internen Kontrollsystems“ (IKS) innerhalb der Nachhaltigkeitsberichterstellung, soweit die Prozesse 
nicht durch ein bereits bestehendes IKS abgedeckt sind (zum Beispiel IKS für Finanzprozesse).

Abteilung Revision Risikomanagement
Die Abteilung Revision und Risikomanagement koordiniert die konzernalen Risikomanagementakti-
vitäten und führt Revisionsprüfungen im voestalpine-Konzern durch. Das IKS für die Nachhaltigkeits-
berichterstattung stellt eine Ergänzung zu den bereits bestehenden Internen Kontrollsystemen (wie 
z. B. Finanz, Verkauf, Personal) der voestalpine dar und ist ein Bereich für mögliche Audits durch die 
Abteilung Revision und Risikomanagement.

Fachabteilungen
Alle betroffenen Abteilungen sind verantwortlich für die korrekte und vollständige Bereitstellung der 
erforderlichen Daten und Informationen, die zur Nachhaltigkeitsberichterstattung notwendig sind. 
Die Einhaltung der jeweiligen Vorgaben zum IKS für die Nachhaltigkeitsberichterstattung liegt im Ver-
antwortungsbereich der einzelnen Fachbereiche.

Die Prozesse der Nachhaltigkeitsberichterstattung sind eingebettet in die allgemeinen Strukturen des 
Risikomanagements inklusive der internen Kontrollsysteme. Die zahlreichen Konzernrichtlinien, die im 
Intranet veröffentlicht werden, definieren konzernweite Mindeststandards und bilden den Rahmen für 
eine integre, verantwortungsvolle und nachhaltige Unternehmensführung und beinhalten IKS-Grund-
prinzipien wie:

 » 4-Augen-Prinzip
 » Funktionstrennung
 » Transparenz und Nachvollziehbarkeit
 » Need-to-know-Prinzip
 » Sicherung von Eigentum und Vermögen

Ein integraler Bestandteil der Risikoanalyse und -bewertung ist die umfassende Wesentlichkeits analyse 
gemäß ESRS, die sicherstellt, dass alle für die voestalpine wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen iden-
tifiziert und im Nachhaltigkeitsbericht berücksichtigt werden. Im Geschäftsjahr 2023/24 wurde die 
Perspektive der Stakeholder:innen verstärkt in diese Analyse einbezogen. Eine Wirtschaftsprüfung stellt 
sicher, dass die identifizierten Themen im Nachhaltigkeitsbericht abgedeckt sind. 

Die Nachhaltigkeitsberichterstattung ist mit Risiken behaftet, etwa durch menschliche Fehler, unvoll-
ständige Datengrundlagen oder inkonsistente Angaben. Risiken bestehen insbesondere bei der Ge-
nauigkeit von Dateneingaben und bei manuellen Verarbeitungsschritten im Berichterstattungsprozess. 

Darüber hinaus stellte bereits die Wesentlichkeitsanalyse im Zuge der erstmaligen Anwendung der 
ESRS eine besondere Herausforderung dar: In einzelnen Themenfeldern – etwa im Bereich der Bio-
diversität – lagen zum Zeitpunkt der Analyse noch wenig belastbare Informationen vor, um konkrete 
Auswirkungen sowie finanzielle Risiken und Chancen fundiert bewerten zu können. Die voestalpine 
arbeitet daran, ihre Kompetenzen und die zugrundeliegende Datenbasis in diesen Bereichen syste-
matisch weiterzuentwickeln.
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Die voestalpine hat eine Reihe von Kontrollmechanismen implementiert, um Risiken in der Nachhaltig-
keitsberichterstattung bestmöglich zu minimieren:

 » Das CSRD-Projektkernteam überprüft während des Berichterstattungsprozesses regelmäßig die 
 Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung und die Regulatorik.
 » Interne Expert:innen aus den verschiedensten Fachabteilungen sowie externe Fachleute prüfen die 
themenspezifischen Kapitel, führen Quervergleiche mit anderen Kapiteln durch (Vier-Augen-Prinzip) 
und lektorieren bzw. validieren die Fachinhalte.
 » Das Group Sustainability Committee prüft die wesentlichen zur Veröffentlichung vorgesehenen  Inhalte 
und gibt diese frei. 
 » Zusätzlich wird der Nachhaltigkeitsbericht einem externen Audit mit begrenzter Prüfungssicherheit 
unterzogen. 
 » In Themenfeldern mit noch unvollständiger Datenlage – wie etwa im Bereich der Biodiversität– 
 dokumentiert die voestalpine bestehende Informationslücken systematisch. Diese dienen als  
Grundlage für die Weiterentwicklung der Wesentlichkeitsanalyse und der Berichterstattung in künf-
tigen Berichtsperioden.

Die beauftragten Wirtschaftsprüfer:innen führen analytische Prüfungshandlungen und Stichproben-
prüfungen als Teil der begrenzten Prüfungssicherheit des Nachhaltigkeitsberichts des Unternehmens 
durch. Die durchgeführten Prüfungstätigkeiten des externen Prüfers bzw. der externen Prüferin sind 
im Zusicherungsvermerk beschrieben. 

Darüber hinaus hat die voestalpine weitere interne Kontrollen auf Basis ihrer Risikobewertung im Nach-
haltigkeitsbericht implementiert. Dazu zählen quantitative und qualitative Prüfmechanismen, die Ein-
bindung zentraler Konzernfunktionen sowie die Mitwirkung des konzernweiten Sustainability Boards. 
Ergänzt werden diese durch systemseitige Zugriffs- und automatisierte Eingabekontrollen in den ein-
gesetzten IT-Systemen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

STRATEGIE

SBM-1 – Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette
Die voestalpine ist ein global tätiger Stahl- und Technologiekonzern mit kombinierter Werkstoff- und 
Verarbeitungskompetenz. Die Organisationsstruktur des Konzerns besteht aus einer Holding und vier 
Divisionen. Mit hochwertigen Produkt- und Systemlösungen aus Stahl und anderen metallischen Werk-
stoffen ist die voestalpine eine führende Partnerin in der Automobil-, Energie-, Maschinenbau-, Konsum-
güter- sowie Luftfahrtindustrie. Zudem ist die voestalpine Weltmarktführerin bei Bahninfrastruktur-
systemen, Werkzeugstahl und Spezialprofilen. Die breite Kund:innen-Basis trägt zur Ergebnisstabilität 
in einem insgesamt zyklischen Marktumfeld bei. 

Die Konzernstrategie 2030+ gibt dabei den Weg der voestalpine für die kommenden Jahre vor und 
zielt darauf ab, die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens sicherzustellen sowie weiteres wertsteigern-
des Wachstum zu ermöglichen. Als internationaler Konzern bekennt sich die voestalpine zu den glo-
balen Klimazielen und arbeitet intensiv an Technologien zur Reduktion von CO2-Emissionen sowie an 
der langfristigen Dekarbonisierung. 

Die Steel Division setzt in der Stahlerzeugung seit Jahren Umweltbenchmarks und entwickelt wasser-
stoffbasierte Zukunftstechnologien zur Verwirklichung einer CO2-neutralen Stahlproduktion. Mit ihren 
hochwertigen Stahlbändern ist die Steel Division Partner:in namhafter Automobilhersteller:innen und 
-zuliefer:innen weltweit. 


